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Neu erschienen
Geraer Dialog

Das Bulletin des »Geraer sozialistischen Dialogs«, eines Zusammenschlusses in
der Partei Die Linke, stellt sein Erscheinen ein. Im aktuellen Heft erinnert die
Redaktion an die erste Ausgabe vor 15 Jahren. Die Forderung von damals, »die
Partei in einem Erneuerungsprozess wieder auf Linkskurs zu bringen«, sei
»eine Mahnung, die heute wieder – unter anderen Umständen – hochaktuell
ist«. Über den öffentlich ausgetragenen Richtungsstreit der Parteispitze
schreibt jW-Mitarbeiter Michael Mäde: »Die Regierungslinke, die aus einer
ernsthaften strategischen Debatte nichts zu gewinnen, aber viel zu verlieren
hätte, ist sichtlich bemüht, zur Tagesordnung überzugehen, oder eben wohlfeil
auf Wagenknecht und Lafontaine einzuschlagen.« Der »Liebknecht-Kreis
Sachsen« erinnert daran, dass der dortige Landesverband seit 2009 rund ein
Drittel der Wählerstimmen eingebüßt habe. Für einen »Aufbruch statt weiter
so« stellen die Autoren zehn Thesen zur Diskussion. (jW)

Bulletin Geraer Sozialistischer Dialog, Ausgabe 53, 44 S., Spendenempfehlung
ein Euro, Bezug: Joachim Traut, Robert-Koch-Straße 25, 98527 Suhl, E-Mail: 
joachim.traut@t-online.de

W & F

Das Titelthema der Zeitschrift W & F, Wissenschaft und Frieden, lautet
»eingefrorene Konflikte«. Insbesondere im postsowjetischen Raum seien etliche
»De-facto-Staaten« entstanden, denen völkerrechtlich die Anerkennung versagt
bleibe. Aber auch die Situation in Nordirland und Kaschmir wird beleuchtet.
außerdem werden Anregungen für die Konfliktlösung aus der Geschichte der zu
Finnland gehörenden Ålandinseln vorgestellt. Weitere Themen sind der Vertrag
über nukleare Mittelstreckenwaffen, der vor 30 Jahren von Sowjetunion und
USA unterzeichnet wurde, sowie die Erkämpfung des Grundrechts auf
Kriegsdienstverweigerung vor 70 Jahren. Im beiliegenden Dossier geht es um
»Transhumanismus und Militär«. »Transhumanismus ist eine weltweite
philosophisch-futuristische Bewegung mit dem Ziel, die physischen und
intellektuellen Grenzen heutiger Menschen zu überwinden«, erläutern die
Autoren. Neben vielerlei zivilen Motiven, die von der Bekämpfung von
Krankheiten bis zur Erreichung der Unsterblichkeit reichen, würden auch
kriegerische Ziele verfolgt. (jW)
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